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Abb.1 
PahlDPiaJsso (1B81-19'13): 
Frau, die ein Kind trägt, 
1953, bemaltes Holz, 
J 73 X 54 X 35 an, Privat­
sammlung 

keit, wn eine tiefere Ähnlichkeit, die realer ist als die Realität und so 
das Surreale erreicht" (Picasso in Walther 1992, S. 61 ). 

Die „Frau, die ein Kind trägt" ist eine der ersten Arbeiten nach 
7.ahlreichen plastischen Assemblagen, die Picasso ausschließlich aus 
gefundenenundbearl>eitetenHolzrestenfertigt.Daszusammengena­
gelte und bemalte Gefüge wirkt durch die reiche mehrteilige, farbige 
Komposition spielerisch, persönlich und heiter. Die Heivorbringung 
einer plastischen Form in dieser Darstellung5Weise ist ohne Picassos 
intensive Beschäftigung mit den verschiedenen Stilentwicklungen in 
dexerstenHälftedes20.Jahrhunder1s(zB.Kubismus,Fauvism.15,Dada, 
Art Brut) und der afrikanischen Kunst nicht denkbar. 

DieAuseinandersetzungmitPicassosArbeit beinhaltet dieChance, 
mit der ästhetischen Erfahrung am Werk den emotional-affektiven 
Anm1.ltln1g;qualit des künstlerischen Objekts nachzugehen und die 
subjektiv bedeutsamen Aspekte in einer eigenen ästhetisch-praktischen 
Arbeit zu vergegenständlichen, die durch den visuellen Eindruck von 
Picassos Plastik inspiriert ist Dabei wird im Umgang mit den verschie­
denen angebotenen Materialien (Holzlatten,-brettern, Farbe, Stoff u.ä) 
der Blick auf die formalen Gestaltung9llöglichkeiten gelenkt, und Fra­
gen zur Konstruktion können mit Bezug auf Picassos Werk erörtert 
werden. Bedeutungs&iftendemateriale undkompo.sitorische Elemente 
können erlahren, in der eigenen Gestaltung angewendet werden und 
damit zum Verständnis des künstlerischen Objekts beitragen. 

Im folgenden geht es nicht darum, ein Unterrichtsgeschehen zu 
skizzieren, sondern den Blick auf den - je nach Materialvorgaben -
unterschiedlichen ästhetisch-praktischen Zugang zweier Lerngruppen 
zu Picassos Plastik zu richten. Die Lernsituationen der beiden Grup-
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Die fehlenden Abbildungen können aus urheberrechtlichen Gründen nicht gezeigt 
werden.
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